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einer gelbfdjtniebe, bie gelbbrüdenequipage auö 24

pontonö. Snt ©anjen nefemen alfo an bem Lager

Sfeeif: Snfanterie 18 Sataiffone ober 108 Sompag*
nieett, Saöaflerie 24 Söcabrouen, Slrtifferie 4 Satte*
rien ober 32 Äanonen, tecbm'fdje Sompagnien 1 ©ap*
*)eur*3fbifeei(ung unb 1 «Pontonm'er*3Jbtfeeifung mft 24

«Pontonö. **) Saö Lager in einer ©efammtftärfe »on
16 — 17000 «Jttann foff »on bem Äronprinjen, ad

latus bem Herrn gelbmarfdjaff gürften SBrebe, bie

1. Sioißon »on bem ©eneraffieutenant ©rafen Äarl
«Pappcnfeeim, bie 2. »on bem ©eneraffieutenant @ra*

fen 31. «pappenfeeim commanbirt roerten. Sie «pon*

tonnier*Slbtbei(mtg ficht unter tem Sefefel tcö Slrtiffe*

riecommantanten, tie ©appeur*Slbtfeeilung ift tem
Hauptquartier jngetfeeitt. Sie Sorübungen in ten
©arnifonen beginnen bei ber Snfanterie 4 SSodjeu,
bei ber Slrtillerie mtb «Poiifoitnier*Slbtfeei(uttg 2 ütto*
nate »or bem Sluömarfcfjc to baö Lager unb bie Se*

urtaubten werben alfo fdjon fo »iel früher einberufen.
Ser Sinmarfd) t'n bai Lager erfolgt am 1. ber Sluö*

marfch aui bemfefben am 14. ©eptember.
Saö aufjufdjfagenbe Lager roirb ein ©affenlager

fein. Saffelbe roirb ßd) jroifcben Oberhaufen unb

Äriegöfeaber an bt'e ©traffe nad) ©ünjbnrg anlehnen
unb ßd), bie gronte gegen Slugöburg, to ber Dtich*

tung beö Äirdjtfeunnö »on ©erftfeofen auöbefencn. Sie
Saüafferieregimenter unb baö Slrtifferie * guferwefen
werben fantonnicren. Saö Snfanterieregiment «prinj
Äarl unb baö Sfeeöaurlegerö*Diegiment Äönig faferni*
ren to Slugöburg. gür tt'e Unterbringung ter Äran*
fen, ter lagemten unt fantonnirenten Slhtfeeilungen

wirt, nebft bem Üttüitär*Äranfenfeaufe ju ©t. ©corg
nod) baö ©t. @ebaftian*Hofpitaf ju Slugöburg be*

ftimmt. —
Sei ben nicht in baö Lager rüdenben Hecreö*3fh*

tfeeituttgen fallen jufolge Äricgöminiftcrialrcfcriptö, tt'e

Sinberufmig ter Seurlaubten ju ben Herbftmanöoern
unb bie Herbftinfpicierung burdj bie Sioißonö* unb Sri*
gabefommanbanfen mit Sluönafeme ber Saoalleriere*

gimenter unb ter Sruppen in ber «pfafj in biefem

Safere weg. (Slffgcm. üttifit.*3citg

Stadjrtrfjten aui oer ©tbgenoffenfajafr.

Seförberungen »on ©taböoffijieren unb
Hauptfeufen im Santon Sern »om 1. Sa*

nuar bii 1. Suniuö 1838.

3u «Jttajoren würben beförbert im
©djarffdjügemSorpö Spr. Hauptmann ©oholb.
5. 3luöjüger*3nf.*Sataiffon »» •> .«profeft.
6. »» " ii n ii ^Ttegcg.

7. ii ii ii ii ii ©cfjärj.
8. »» »»" I, ii n Sfeiffelc.

3n Hauptleuten, bt'e Oberlieutenantö

Hr. 31. SBöttenhad) im II. Dieferoe* Sataiffon.

**) Sie ffelb 23rücfenequipaae tft auf eine mittlere
©trombreite »on 3oo #uf einjunebmen/ unt feat

taher mit einem Srittel Mtftw «US 24 Pontons ju
beliehen.

ii S. Sdjtttib • n 11. ii //

»» 3. U. «piüß tt III. ii //

ii ©ribi • im I. Sluöjügcr* Sataiffon.
n S. L. getfeheritt ft I. ii tt

•i ©ruber tt II. ii tt

n Lauterburg • tt II. ii tt

I, Dtüebi tt II. ii tt

»» Srnft • tt II. t, it

»/ Settter. » tt III. ii it
»» Sühter • tt IV. ii tt

<» Habegger * tt v. ii tt

»» üttafel • tt VI. ii it
»» Sngel • tt VII. ii tt

»» ©chnet'Der • tt VII. ii tt

»» ©erfter tt VII. jum Ouartiermfir
»» geller, Äreiö*Slbjutant im III. Äreife.
n 3roahlen, Ä reiö * 31 tjiiteint imi IV. Äreif*e.

Sttoch ßnb bie Slüancemeutö in bett neu jn organi*
ßrenben 3luöjüger*3nfanterie*Sataifloneu Sttr. 9, 10,
11 unb 12 ju gewärtigen.

Sie Organifation biefer 4 neuen Sataiffone ift
burdj bie üttilitäroerfaffung »on 1836 beftimmt »or*
gefebrieben.

Som ©roßen Diatfee würben in baö üttilitär*Se*
partement erwählt: Spr. üttajor Snbotb unb Spr.

Oberftlieutenant ©teinfeauer.

Santon ©olotfeurn.
3um Hauptmann in ber Snfanterie rourbe beför*

bert: Spr. Oberlieutcnant Srauti.

{für tie Stetuftion: #. St. SSaltfearfe/ 4><uiptm«nn. Sertctg ter 8. «Jt. SBaltfeattfcfecn Sucfefeanbfung.
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einer Feldschmiede, die Feldbrückenequipage aus 24

Pontons. Im Ganzen nehmen also an dem Lager

Theil: Infanterie 18 Bataillone oder 108 Compagnieen,

Cavallerie 24 Escadronen, Artillerie 4 Batterien

oder 32 Kanonen, technische Compagnien 1 Sap-
peur-Abtheilung und 1 Pontonnier-Abtheilung mlt 24

Pontons. **) Das Lager in einer Gesammtstärke von
16 — 17000 Mann soll von dem Kronprinzen, »el

latus dem Herrn Feldmarschall Fürsten Wrede, die

1. Division von dem Generallieutenant Grafen Karl
Pappenheim, die 2. von dem Generallieutenant Grafen

A. Pappenheim commandirt werden. Die
Pontonnier-Abtheilung steht unter dem Befehl des

Artilleriecommandanten, die Sappeur-Abtheilung ist dem

Hauptquartier zugetheilt. Tie Vorübungen in den

Garnisonen beginnen bei der Infanterie 4 Wochen,
bei der Artillerie und Pontonnier-Abtheilung 2 Monate

vor dem Ausmarschc in das Lager und die

Beurlaubten werden also schon so viel früher einberufen.
Der Einmarsch in das Lager erfolgt am 1. der
Ausmarsch aus demselben am 14. September.

Das aufzuschlagende Lager wird ein Gassenlager
sein. Dasselbe wird sich zwischen Oberhausen und

Kriegshaber an die Strasse nach Günzburg anlehnen
und sich, die Fronte gegen Augsburg, in der Richtung

des Kirchthurms von Gersthofen ausdehnen. Die
Cavallerieregimenter und das Artillerie-Fuhrwesen
werden kantonnicren. Das Infanterieregiment Prinz
Karl und das Chevaurlegers-Regiment König kaserni-

ren in Augsburg. Für die Unterbringung der Kranken

der lagernden und kantonnirendcn Abtheilungen

wird, nebst dem Militär-Krankenhause zu St. Georg
noch das St. Sebastian-Hospital zu Augsburg
bestimmt. —

Bei deu nicht in das Lager rückenden Heeres-Ab-

theilungen fallen zufolge Kriegsministcrialrescripts, die

Einberufung der Beurlaubten zu den Herbstmanövern
und die Herbstinspicierung durch die Divisions- und

Brigadekommandanten mit Ausnahme der Cavallerieregimenter

und der Truppen in dcr Pfalz in diefem

Jahre weg. (Allgem. Milit.-Zeitg

Nachrichlen aus der Eidgenossenschaft.

Beförderungen von Stabsoffizieren und
Hauptleutten im Canton Bern vom 1. Ja¬

nuar bis 1. Junius 18Z8.

Zu Majoren wurden befördert im
Scharfschützen-Corps Hr. Hauptmann Sybold.
5. Auszüger-Jnf.-Bataillon >, « Probst.
6. " " >, „ Regctz.
7. " ', „ „ « Schärz.
8. " „ „ „ „ Chiffel c.

Zu Hauptleuten, die Oberlieutenants

Hr. A. Wyttenbach im II. Reserve-Bataillon.

") Die Fcld'Brückencquipage ist auf eine mittlere
Strombrcite von 3oo Fuß anzunehmen, und hat
daher mit einem Drittel Reserve aus 24 Pontons zu
bestehen.

B. Schmid

I. U. Plüß
Gribi
C. L. Fetscherin
Gruber
Lauterburg
Rüedi
Ernst
Bettler.
Bühler.
Habegger
Masel
Engel
Schneider.
Gerster

III. "
im I. Auszüger-Bataillon.
>, l. „ "
„ II. <,

„ II»

„ III.
„ IV. „

V» " "
„ VI.
„ VII.
>, V II.
„ VII. zum Quartiermstr.

Feller, Kreis-Adjutant im III. Kreise.

Zwahlen, Kreis-Adjutant im IV. Kreise.

Noch sind die Avancements in den neu zu organi-
sirenden Auszüger-Jnfanterie-Bataillonen Nr. 0, 10,
11 und 12 zu gewärtigen.

Die Organisation dieser 4 neuen Bataillone ist

dnrch die Militärverfassung von 1836 bestimmt
vorgeschrieben.

Vom Großen Rathe wurden in das Militär-Departement

erwählt: Hr. Major Sybold und Hr.
Oberstlieutenant Steinhauer.

Canton Solothurn.
Zum Hauptmann in der Infanterie wurde befördert:

Hr. Oberlieutcnant Braun.

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der L. R. Walthardschen Buchhandlung.
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